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Auf allen Konten starte feindliche
Angriffe.

Die eherne Mauer.
Zurückeroberung der Kuppe Smotrec in den

Karpathen.
Erfolgreiche Kämpfe mit rumänischen

Nachhuten.
ver Tagesbericht vom 16. Oktober.

W. T.-B'. Großes Hauptquartier , 15. Oktober.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Starker Artille .riekampf beiderseits der
Somme, der sich über die Ancre nach Norden ausdehnte und
zwischen Courcelette nnd Rancourt  sowie an der
Front Barleux-Ablaincourt größte Heftigkeit  erreichte.
Englische Angriffe führten nördlich von T h i e Pv a I zum
Handgemenge in unseren Linien; an einer Stelle setzte sich
der Feind fest, sonst ist er überall mit schweren Ber ^
lüsten zurückgeworfen.  In der Gegend von Lesboenss
wurde der Gegner a b g e w i e s e n. — Die Franzosen griffen
zwischenB a r l e u x und Ablaincourt  an ; sie haben im
Dorf und in der Zuckerfabrik Geuermont Fuß gefaßt, im
übrigen wurden sie z u r ü ckg e s chl a g e n. Der Südteil von
Ablaincourt ist in unserem Besitz.

Heeresgruppe Kronprinz.
Zeitweise starkes Artillericfeuer östlich der Maas.

Lstlicher Kriegsschauplatz.
An der Front westlich von L u ck hielt die g e ste i g e r t e

Gefechtstätigkeit  an . Starkes Artilleriefeuer, das sich
rtwa auf die Front von Siniawka (am Stochod) bis östlich von
Gorochow erstreckte, leitete russische Angriffe ein, die gestern
auf das Waldgelände von Z-iturch und die Gegend von
Bubnow beschränkt blieben und abgeschlagen  wurden.

Auch zwischen den von Pluhow und Rohatyn nach Tar-
napol führenden Bahnlinien und an der Naraiowka wurde
es lebhafter.

In den Karpathen  gewannen wir die am 21. Sept.
verlorene Kuppe Smotrec zurück . Im Kirlibaba-
Abschnitt  erlangten österreichisch-ungarische Truppe» im
Angriff Borteilc und nahmen 444 Mann gefangen.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
An der Ostfront erfolgreiche Kämpfe  mit feind¬

lichen Nachhuten.
An den Grcnzpässen des Burzenlandes keine wesentliche

Veränderung.
Beiderseits des Szurduk - Passes  wurden rumä-

vffche Angriffe abgeschlagen;  von dem vorgestern be¬
setzten Teil des Kammes ist der Gegner wieder vertrieben.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
Unverändert.

Mazedonische Front.
Starke feindliche Angriffe  sind westlich der

Bah» Monastir-Florina gescheitert.  Angriffsversuche
östlich der Bahn wurden niedergehalten.  Andauernde
Kämpfe im Cerna-Bogcn ohne Veränderung der Lage.

Der erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

Auf dem italienischen lkriegrschauplatz
nur geringe Sefechtstätigieit.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht
W. T.-B1. Wien, 15. Okt. Amtlich verlautet:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von H a t s z e g (Hötzing) habe» unsere Truppen

m erbitterten Kämpfen den G r e n z ka m m in ganzer Aus¬
dehnung behauptet.

Südlich und östlich von Brasso (Kronstadt ) trat gestern
'eine wesentliche Änderung ein.

Im östlichen Grenzraum Siebenbürgens werden nunmehr
n» Gyergyo - Gebirge  schmale Landstriche vom
Feinde gesäubert.

Östlich von Kirlibaba gewannen  unsere Truppen
>m überraschenden BorstoßG e l ä n d e und brachten3 russische
Offiziere, 443 Mann und ein Maschinengewehrein. Deutsche
Bataillone nahmen die Höhe Smotrec  wieder in Bestv.
Südöstlich des P a n t y r - S a t t e l s wurde ein russisch e r
Borstoß abgeschlagen.

In Wolhynien  neuerliches Anschwellen der russischen
Kampftätigkeit . Auf breiten Frontabschnitten laq de» ganzen
Tag über schweres russisches Geschützfeuer. Stellenweise brach
auch Infanterie aus den feindliche» Gräben vor, die ober
uirgends bis a« unsere Hindernissezu gelangen vermochte.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Gefechtstätigkeit blieb im allgemeinen gering.
Im Görzischen  griffen die Italiener heute früh

unsere Stellungen auf den Höhen östlich von S o b e r an.
Dieser Borstoß brach teilweise schon in unserem Artilleric-
feuer zusammen,  teilweise wurde er im Handgemenge
abgewiesen.

Östlich von Trient wurde ein feindlicher Farman im
Luftkampf abgeschoffen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Aus Albanien  ist nichts zu melden.

Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabcs:
v. Höf er , Feldmarschallcutnant.

Der faule Sauber in Asquithr und
Lloyd Georges Reden.

W . T.-B. Berlin , 15. Okt. Die „Norddeutsche All-
gemeine Zeitung " schreibt über A s q u i t h und Lloyd
03e o r g er

BlS der englische Kriegsminister seine letzte Unter¬
redung mit den: amerikanischen Korrespondenten
Howard veröffentlichen ließ, erhoben sich in England
einige Stimmen , die Lloyd Georges Sprache als un¬
zeitgemäß  tadelten . Im Unterhause ist diese
Unterredung nun auch zur Sprache gebracht worden,
und der englische Minister hat die bemerkenswerte Er¬
klärung abgegeben, daß er nicht nur seine eigene Mei¬
nung ausgesprochen habe, sondern die Meinung
des Kabinetts,  des Kriegsansschusses. der mili¬
tärischen Berater und sämtlicher Alliierten.

Ob die letzteren wirklich restlos mit jener Unter¬
redung einvei standen sind, mag eine Frage iür sich
sein. Wenn Lloyd George  dem amerikanischen
Zeitungsmann versichert hat , Frankreich  werde bis
zum Ende kämpfen und R u tzl a n d werde bis zum
Tode durchhalten, so erwarten wir Widerspruch weder
von Frankreich noch von Rußland . Ob man aber in.
Baris und in Petersburg gerade angenehm davon be¬
rührt gewesen ist. daß Lloyd George in dieser Weise
als Wortführer anstrat und jeden Widerspruch gegen
seine Äußerungen durch seine Erklärung im Unter¬
hause kurzer Hand abge ĉhnitten hat . das mögen die
Bundesgenossen miß Herrn Lloyd George auszumachen
juchen, der ihnen gegenüber immer mehr in die Rolle
eines Lord-Protektors hineinwächst.

Uns interessiert in den Reden und Äußerungen der
englischen Staatsmänner etwas anderes . Zunächst der
völlige Gegensatz  zwischen den militärischen
Tatsachen  und ihrer Schilderung der Lage  Herr
Asguith  hat in dieser Beziehung keinen guten
R u f. Als er im Unterbaust seinerzeit die mesvpotami-
sche Expedition als eine der bestgeleiteten Unternehmun¬
gen rühmte , war bereits der Zusammenbruch in feinen
Anfängen zu erkennen, der dann zu der .Kapitulation
von Kut -el-Amara führte , und heute, während in der
Dobrudscha und in Siebenbürgen  das Schick¬
sal der rumänischen Heere bereits entschieden
ist, spricht er noch von der Offensive der Saloniki-
Armee,  deren Ziel es sei, ihre Tätigkeit mit den rusii-
sichen und rumänischen Truppen in Siebenbürgen und
der Dobrudscha zu vereinigen . Sollte Herr Asguith
noch jetzt, worüber er früher zu klagen gehabt hat , von
der militärischen Leitung über die wirklichen Vorgänge
im Unklaren  gelassen werden, so hätte dach wirk-
Udj auch für ihn das Studium der Kriegskarte genügen
können, um ihn von der Aussprache so handgreif¬
licher  I r r t ü ui e r zurückzuhalten. Aber er muß
ja wissen, was er dem rumänischen Bundesgenossen an
Hohn, dem englischen Unterhause an militari-
s chc in Unsinn  bieten darf . Seine sonstigen An¬
gaben über die Kriegslage stehen auf gleicher Höhe.

An: Schluß seiner Rede kommt dann die Übe r-
r a s ck>n n g Da läßt er die Maske des lächelnden
Optiniismus sollen. Wenn alles io schön steht, wie ex
lagt , mußte er von seinen Hörern die Frage erwarten,
waruni er denn nicht schleunigst den Erfolg durch Frie-
densschluß einheimsen wolle, Und da kann er mit der
Wahrheit nichts zuxückhalten. Die Dinge stehen so, daß
Asguith von einem Abschluß in diesem Augenblick nur
ein entehrendes Kompromiß,  ein Flickwerk
erwarten kann Damit befindet er sich ganz und gar
in Übereinstimmung mit Lloyd George, der dem
Unterhauie erklärte, eine Intervention in diesem
Augenblick  würde der Triumph Deutsch¬
lands  und das Verderben für England sein. Mir
diese Offenheit wider Willen  sind wir den
beiden Ministern inlmerhin dankbar. Es wi>'d damit
aus deni Munde unseres erbittertsten Feindes zuge¬
geben, worüber bei uns ein Zweitel nicht bestand: die
Kriegslage ist nach wie vor so schlecht für Eng¬
land und seine Verbündeten,  daß wir allen
Anlaß haben, zufrieden zu sein.

Noch ein anderes miissen wir aber aus den engli¬
sche» Ministeräußerungen festhalten. Lloyd George
hat es in seiner Unterredung erneut ohne Umschweife
ausgesprochen, daß der Krieg bis zur endgültigen Ent¬
scheidung durchgekämpft werden müsse, bis dem „p r e u-
ßIschen , Militarismus"  das Rückgrat ge-
krochen sei, und im Unterhaus hat er, ohne Wider-
spruch zu finden, Asguith als Zeugen dafür aufge¬
rufen , daß er in seiner Unterredung nur wiederholt
habe, was bereits von Asguith häufig erklärt worden
sei. Das ist also ohne Einschränkung der Vernich¬
tungswille.  Wenn Asguith am Schlüsse seiner
Rede sich in allgemeinen Wendungen bewegt so kann
uns das über die Absichten der englischen Machthaber
nicht täuschen.  Lloyd George hat sie ausge-
sprochen, unzweideutig , klar , herausfor-
dernd.  Er ist der Herr im englischen Kabinett . Wi*
wissen, woran wir uns zu halten haben.

Oer Krieg Rumäniens.
Die Wegfegung des Feindes vom Boden

Siebenbürgens.
Budapest, 15. Okt. Am 10. Oktober, nach der Wieder-

istnnahme Kronstadts, erließ General v. Falkenhayn  fol¬
genden Armeebefehl: „In 14tägigem Siegeszug haben
die mir unterstellten Truppen die erste und zweite rumänische
Armee, von denen jede der Kopfzahl nach unseren gegen sie
angesetzten Kräften stark überlegen war , vernichtend  ge¬
schlagen und zersprengt . Hell leuchtet für alle Zeiten der
Ruhm der Tage bei Hermannstadt und vor dem Roten -Turm-
Patz, am Geisterwald und bei Kronstadt, an der Oboroca und
Tolisa . Der freche Eindringling , der sich schon bis ins Herz
Siebenbürgens geschlichen hatte, ist von dem uns heiligen
Boden gefegt. Mit schnellster Flucht in unwegsames Gebirge
glaubt er sich allein noch der Wucht unserer Waffen entziehen
zu können. Solche Taten waren nur möglich durch das unbe¬
dingte Zusammenstehen aller für die gemeinsame große Sache,
durch die unerschütterliche Hingabe jedes einzelnen , jedes
Führers wie Mannes an die beschworene Pflicht . Für diese
Treue danke ich euch. Kameraden , im Namen der Heimat . Vor
ihr wird auch der weiter? Widerstand der Walachen zerbrechen
wie dürre Äste unter dem Tritt des Karpathenbären , an ihr
werden alle Anschläge unserer Feinde elend zuschanden
werden.  Heran an den Gegner und hinein in ihn ! bleibl
unsere Losung."

Der Kriegshetzer Filipescu schwer erkrankt.
Br . Basel, 15. Ölt . (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie hierher

gemeldet wird, ist der konservative rumänische Parteiführer
Nicu Filipescu  schwer erkrankt.

Die erfolgreiche Arbeit unserer Lustsahr¬
zeuge im Feindesland.

Nach der Unbrauchbarmachung der Brücke bei Cernavoda
unaufhörliche Angriffe gegen Constantza.

Br . Wien, 15. Okt. (Eig. Drahtbericht . zb.) Ans dei»
Kricgspressoquartier meldet der „Pester Lloyd" : Die erhöht«
Tätigkeit der Z e v p e l i n e und anderer Luftfahrzeug«
richtet sich gegen die Festungswerke von Bukarest  uni
gegen die Linie Cernavoda - Constantza.  Es bestätig¬
sich, daß die große Brücke bei Cernavoda durch Hydroplane an
30. September so stark beschädigt wurde, daß sie zum Üben
schreiten unbrauchbar  ist . Seitdem richten sich die Air
griffe ' der Hydcoplane nicht mehr gegen diese Brücke, sonder,
gegen Constantza,  wo russische Truppentransporte fest-
gestellt wurden . Die Bomben der Hydroplaüe verursachten i>
Constantza tagelange Brände und die Explosion der große,
Petroleumrafsinerie.

Ein Tagesbefehl des Generalissimus J 'ekow
Sofia , 16. Okt. (Drahtbericht .) Metz

düng der bulgarischen Telegraphen -Agentur : Zun
Jahrestag des Eintritts Bulgariens in den eurvpäv
schen Krieg hat Generalissimus Jekow einen Armee
beseht  erlassen , in dein er die Notwendigkeit de;
Ringens hervorhebt, die, seitdem sich die Bulgaren auj
der Balkanhalbinsel am Kreuzungspunkt der großer
historischen Straße niedergelassen hatten , den Ge¬
schicken der bulgarischen Rasse immer die Richtung gab
und auf den Zustand des zu Boden geschmet¬
terten Serbiens  hinweist , das seine letzter
Kräfte vergebens gegen die bulgarische Front richte
Noch erbärmlicher, sagt Jekow, wird das Los des t r e u
brüchigen Walachen  fein . Ihre unerhörter
tierischen Grausamkeiten  an wehrlosen Frauer
und Kindern haben sie mit Schmach und Schande be¬
deckt. Diese, feigen Nationen eigenen Grausamkeiten
werden euren Griff und euren Rachedurst nur stärken
Nach den zermalmenden Schlägen vo«
Tutrakan , Dobritsch ud Rjohovo  sieht dei
vor Furcht zitternde Walache eure furchtbar,
R ä che r s a u st sich über sein Haupt erheben und zähl!
bereits die Tage , die er noch zu leben hat . Wir wer
len ihm mit GottesHilse und mit dem Beistand unseres
mächtigen Verbündeten den Gnadenstoß  ver¬
setzen und Rumänien wird unschädlich gemäht wer
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den. Der Tagesbefehl führt fort : Das Ringen um die
Verwirklichung der Einigung unserer Raffe ist noch
nicht beendet. Unsere zahllosen Feinde sind geschwächt,
aber noch nicht niedergeworfen . Sie werden versuchen,
den Krieg in die Länge zu ziehen , in der Hoffnung,
ihre Lage zu verbessern und unsere Kräfte zu lähnien.
Sie werden zu der Erkenntnis gelangen , daß der Bul¬
gare es vorzieht , eher ruhmvoll zu sterben als die
Schande der Niederlage oder der Knechtschaft zu er¬
tragen . Der Sieg gehört demjenigen , der bis zum
Ende wird widerstehen können.

Die amtlichen bulgarischen Berichte.
W . T .-B. Sofia , 15. Okt . Amtlicher Heeresbericht Du«

14. Oktober:
Mazedonische Front:  Keine Veränderung in der

Lage. Zwischen dem Prespa - See und der Cerna  leb¬
hafte Artillerietätigkeit. Mehrere schwache feindliche Angriffe
wurden abgeschlagen. In der Nacht zum 14. Oktober unter¬
nahmen die Serben mit bedeutenden Kräften einen Angriff
nördlich des Dorfes S l e n i tza , wurden aber unter blutigen
Verlusten für sie zurückgeschlagen. Im Moglenica - Tal
schwache Artillerietätigkeit. Wir wiesen einen Angriff auf die
.HöheV a ko v o leicht zurück.

Beiderseits des W a r d a r schwaches zeitweiliges
Artilleriefener. Am Fuße der Belasica-Planina Ruhe.

An der Strumafront  Gefechte zwischen Bnf-
klärungsabteilungc. und stellenweise schwaches Artilleriefeuer.
An der Küste des Ägäischen Meeres lebhaftes Kreuzen. Die
feindliche Flotte beschoß die Höhen bei Orfano.

Rumänische Front:  Keine Veränderung. Längs
der Donau Ruhe.

In der Dobrudfcha östlich der Eisenbahn Dobric-
M e d j i d i a schwaches Artilleriefeuer.

An der Küste des Schwarzen Meeres Ruhe.

Erbitterte Kämpfe in Mazedonien.
Schwere Verluste der Feinde bei erfolglosen

Angriffen.
W . T .-B'. Sofia , 16. Oft . (Drahtbericht .) Amtlicher

Heeresbericht:
Ein starker Angriff, den der Feind mit schätzungsweise

einer Division gegen den Abschnitt zwischen der Straße
Bitolia (Monastir)-Klrbbtiura (?) und an der Bahn¬
strecke unternahm, wurde unter schweren Verlusten für ihn
abgeschlagen.  Der Angriff wurde nachts zweimal er¬
neuert, aber auch diese Vorstöße wurden unter schweren Ver¬
lusten für den Feind zurückgewiesen. Östlich der Eisenbahn
wurde ein Angriffsversuch der feindlichen Infanterie durch das
Feuer unserer Artillerie im Keime er st ickt. Im Cerna-
Bogen kam es zu erbitterten Kämpfrn.  Alle feind¬
lichen Angriffe wurden mir Handgranaten abgewiesen. Im
M o g l c » i r a t a l das gewöhnliche Artilleriefeuer . Schwache
feindliche Teilangriffe gegen die Höhen südlich von Tarnowo»
aus den Bahowohügel und den Buyaktasch-Gipfel wurden
zurückgeschlagen.  Auf beiden Ufern des Wardar
schwaches Artilleriefruer. Am Fuße der Belasica-Planina
Ruhe. Am Struma  vereinzeltes schwaches Artilleriefener
und Patrouillengesrchte. An der Küste des Ägäischen MeereS
Ruhe.

Rumänische Front:  Die Lage ist unverändert. An
der gesamten Front Ruhe,

Oer Krieg gegen Nutzland.
Der schwere Stand der Nüssen ln den

Waldkarpathen.
(Drahtbcricht unseres 8 .-Sonderberichterstatters .)

8 . Stockholm , 15. Okt . (zb.) Der Kriegskorrespondent
tes „Rntzkoje Slowo " meldet zu den Kämpfen in den Wald¬
karpathen : Die russischen Heere kämpfen in letzter Zeit unter
besonders schweren Bedingungen . Schreckliche Schnee-
st ü r m e haben begonnen , Unterkunstsquartiere fehlen zu¬
meist . Die Wege find so schlecht, daß die Zufuhr von Proviant
nsw . fast immer ausbleibt . Die Feinde verfügen über eine
Menge Batterien , deren unaufhörliches Höllenfeuer  uns
sehr gefährlich ist . Wir machen häufig Bajonettangriffe , aber
unsere Soldaten sind infolge der Entbebrungen  so
heruntergekommen , daß sie wie im Schlafzustande
borgehen . Der Feind  hat beständig mehr Maschinen¬
gewehre  zur Abwehr , weshalb unsere Angriffe wahrhaft
heldenmütig zu nennen find . Die Selbstaufopferung ein¬
zelner erreicht den höchsten Grad.

Protopopoff für den Krieg bis zum bitteren
Ende.

W - T'.-E . Peterburg , 16. Okt. (Eig. Drahtbericht ) Meldung
der Petersburger Telegrapbenagentur : Der Minister des Innern,
Protopepofi,  erklärte in einer Unterredung mit Vertretern
der McLkauer Ptesse , der Krieg  müsse , koste es was es wolle,
bis zum Ende  gefithrt werden. Dieser Krieg unterscheide sich
von alle» anderen . Niemand erinnere sich eines ähnlichen. Das
ganze r.nsstsche Volk kämpfe mit seinem ganzen Sein und mit seinem
ganzen Blute.

Eine russische Farce.
W - T .-B. Petersburg . 15. Okt. Meldung der Petersburger

Telegrophcnagenmr . Das Mmisterinm des Innern ist mit der
Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs  beschäftigt , der der Duma
vorgelegt werden soll und die Einführung von S e m st w o -
institntionen in den baltischen Provinzen  betrifft.
Der russische Budgetvoranschlag für 191V.

W . T .-B. Kopenhagen , 15. Ost . Einem Petersburger
Telegramm der „Berlingske Tidende " zufolge veröffentlicht
das ruffische Finanzministerium den Budgetvoran¬
schlag für  1917 . Die ordentlichen Einnahmen betragen
3998 Millionen Rubel , die außerordentlichen 6 Millionen
Rubel . Die ordentlichen Ausgaben einschließlich der Kriegs¬
ausgaben werden auf 3734 Millionen Rubel , die außerordent¬
lichen auf 343 Millionen Rubel veranschlagt . Es ergibt sich
somit ein Fehlbetrag  von 7,3 Millionen Rubel , den man
durch höhere Einnahmen als veranschlagt zu decken hofft . Im
Vergleich zum laufenden Jahr stellt das neue Einnahme-
Budget eine Steigerung von 966 Millionen Rubel oder
32 Prozent dar , das Ausgabe -Budget eine Steigerung von
447 Millionen Rubel oder 14 Prozent . Der größte Teil der
Ausgabensteigerung entfällt auf Ausgaben für Verbesserung
der Veckehrsverhältnisse . Der Finanzausschuß hat dem von
der Kredittanzlei ausgearbeiteten Vorschlag über die Unter¬
bringung einer neuen Kriegsanleihe  zugestimmt . Der
Vorschlag wted nm , alsbald dem Zaren zur Unterzeichnung
vorgelegt.

Das verwahrloste russische Sanitätstvefen.
Eine bevorstehende Interpellation in der Duma.
(Drahtbericht unseres 8 .-Sonderberichtcrstatters.)

3 . Stockholm , 15. Okt . (zb.) Der bekannte , zur Partei
der Rechten gehörende Dumaabgeordnete Purischkewitsch , der
von einer Studienreise an die Front zurückgekehrt ist , kündigt
für die beginnende Dumaseffion eine Jntecpellaston über den
Zustand des Sanitätswesens  an , das unglaublich
verwahrloit  sein soll. An den südlichen Frontteilen fehlt
alles , sogar Verbandszeug . Entlang der ganzen Front sollen
sich die elendsten , kummervollsten Vorgänge abspielen.

Die griechische Urifir.
Daß neue griechische Kabinett von der

Entente anerkannt.
Die Regierung fügt sich in dos Unabänderliche.

Nr . Lugano» 15. Ost. (Eig. Drahtbericht. zb.) Der Mai¬
länder „Corriere della Sera " meldet aus Athen  vom
13. Ost . : Der englische Gesandte Elliot  erkannte schrift¬
lich das neue griechische Ministerium  an . Auch die
übrigen Ententegesandteu haben dem Minister des Äußern
und dem Ministerpräsidenten Besuche abgestattet . Beide
Minister erklärten ihre Enientefreundlichkeit  und
Bereitwilligkeit , die verlangten Garantien zu leisten.

Die Forts von Athen durch die Entente
besetzt.

W . T .-B . Amsterdam , 15. Okt . Nach einer Reuter-
Meldung aus Athen hat di ? Entente  zur Kontrolle des
Handelsverkehrs im Piräus di ? die Stadt beherrschenden
Forts besetzt.

Auch die Polizeigewalt in Athen wird von
der Entente usurpiert.

W . T .-B. Genf , 14. Ott . Die „Aqence Havas " meldet
ans Achen , daß der Polizeipräfektur  und der Voli-
zeiabteilung im Ministerium des Innern französische
Offiziere beigeordnet  werden.

König Konstantin wahrt seine Würde.
W . T .-B. Athen , 14. Ost . Dem Blatt ? „Chronos " zu¬

folge wird der König  über die Mannschaften der Flotte
eine Parade  abhalten und sie dazu beglückwünschen , daß
sie ihrem Eide  treu geblieben sind.

Oer Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

W . T .-B. Konstantinopel , 15. Ost . Amtlicher Heeresbe¬
richt vom 14. Ottober:

Kaukasusfront:  Auf dem rechten Flügel Artillerie¬
feuer. Auf dem linken Flügel Scharmützel zu unseren Gunsten.

Von den übrigen Fronten kein wichtiges Ereignis.
Front in Galizien:  Unsere Truppen unternähme»

in der Nacht vom 11. zum 12. Oktober Überfälle auf verfchie-
dene Teile der feindlichen Front, erbeuteten eine Menge
Waffen und zerstörten feindliche Gräben.
Die Säuberung Persiens von den Russen.

Eine Drahtnng von Msan es Saltaneh an Enver Pascha.
W . T .-B . Kcnstanfinopel . 16. Ott . (Drahtbernht .) An¬

läßlich des Beiramfestes sandte der Führer der persischen
National !iga und Kommandant der persischen Ssteitkräfte,
Nisan es Saltaneh,  an den Vize -Generalissimus eine
Drahtung , in der er seine lebhafte Freude ausdrückt , das
Beiranffcsi in dem von russischem Joch befreiten
Teste Persiens , der die Provinzen Kermandscha , Luristan,
Dejelelabad , Hamadan und Kurdistan umfaßt , feiern zu
können , während in den östlichen und südlichen Provinzen der
Druck erleichtert ist und in den nördlichen Provinzen die
Russen flüchten.  Der persische Führer spricht seinen
großen Stolz darüber aus . die persischen Truppen an der
Seite der tapferen türkischen Truppen unter sehr fähigen
Offizieren zu sehen und schließt mit Wünschen auf das Wohl
des Islams . In einer Antwort betonte Enver Pascha
seine Überzeugung von dem endgültigen Sieg und drückt die
in der Türkei infolge der Tapferkeit der persischen Truppen
herrschende Genugtuung ans.

vre Lage im westen.
Der englisch-französische Luftangriff auf

Süddeutfchland.
Po « britischer Seit « wird der Verlust von 3 Flugzeuge«

bekanntgegeben.
W - T .-B . Amsterdam, 16. Ott . (Eig. Drahtbericht ) Aus Lon¬

don wird amtlich gemeldet: Eine große Zahl engttsch-fr-mzöslscher
Flugzeuge unternahm am 12. Oktober einen erfolgreichen Angriff
mis Oberndorf.  3 englische Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt.

Noch amtlichen deutschen Feststellungen  ist der
feindliche Gcschwadeiflug über Süddentschland folgendermaßen ver¬
lausen : Am 12. Oktober 1916 zwischen 3 und 5 Uhr nachmittags
stießen mehrere feindliche Fiuggeschwader, im ganzcil 40 bis 50 Flug¬
zeuge, über unser süddeutschesHemiatgetiet vor. Die auf D o,n a u .
eschingen . Allmenshofen , Hüfingen . Cschweiler
bei Neustadt, Heßloch  und R o t i Iv e i l abgeworseneir Bomben
richteten keinerlei militärischen Sachschaden an. Sie beschädigten in
ge-ingfügiciem Umfange Privateigentum und vcrletzien einige Zivil-
Personen leichi In H ü f i >i g e n fiel eine Bombe auf ein Reserve¬
lazarett , wobei zwei Kinder in dem benachbarten Garten erschlagen
wurden . Außer den Kindern sielen dem Anzrrss in Hüfingen und
Oberndorf  zusammen noch sieben Personen zum Opfer . Die
Zahl der Verletziei, beträgt im ganzen 26.

Bon den angrersenden Flugzeugen sind neun,  darunter ein
englisches, durch unsere Flieger und unser Abwehrfeuer zum Ab¬
sturz gebracht worden. Der Feind hat Mithin bei dem er¬
neuten Angriff auf ftiedltchc deutsche Ortschaften seinen militärisch
belanglosen Erfolg mit emem recht empfindlichen eigenen Verlust
bezahlen müssen.

Die feindlichen Berichte.
Französischer Bericht vom 14. Oktober, nachmittags . Nördlich

der Somme rückten die Franzosen gegen Epines - Malassic
vor. Südlich des Firstes unternahmen die Deutschen  nach
einem heftigen Sperrfeuer einen st a r k e n Angriff  auf die
französischen Siellnnger , von Ablainco  irrt . Es gelang ihnen,
einen Teil des Dc-rteö imd die Groben nordöstlrch davon wieder zu

besetzen. Sie wurden iedoch durch emcn sofort einsetzenden Gegen¬
angriff trllständig Witter daraus vertrieben . Nicht? zu melden
auf der übrigen Front _ . .. .

Französischer Bericht dom 14. Oktober, abends . Sndlrch der
Somme führten wir zwei Angriffe aus , die glänzend gelangen. Der
eine, östlich von Bell : v - enSanterre,  setzte uns in den Be¬
sitz der ersten feindlichen Linie ans einer Front von 2 Kilometer,
der andere ließ den Weiler Gänermont  und die Znckrrsabrr!
1200 Meter nordöstlich ton Ablaincourt  in unsere Hand fallen.
Wir machten zolüreichc Gefangene. Bis jetzt witrden 800 Ge¬
fangene, darunter 17 Ossiziere, nach hinten gebracht. Bombarde-
nlent mit Unterbrechungen auf dem Reste der Front.

Englischer Bericht vom 14. Oktober, nachmittags . Nichts zu
melden auf der Front südlich der Ancre, außer einem Bombarde¬
ment mit Niilerkreckmngen. In der letzten Nacht führten wir mit
Erfolg Handstreiche auf die deutschen Gräben nordöstlich von
Ipern  und südwestlich von H u l I u ch aus.

Englischer Bericht vom 14. Ottober , abends. Heute verbeperten
wir dank lokalen Aktionen südlich der Ancre unsere Stellungen in
der ütngebung der R - donte Schwaben  bedeutend und machten
ungefähr 200 Gefangene. Nudts zu melden auf den: Rest der Front.
Hüben und drüben sehr große Artrllerietätlgkeit.

Der große Fehlbetrag der Ernte in
Frankreich.

26 Millionen Doppelzentner z« wenig.
W . T .-B . Bern , 15. Okt. Wie dem „Ternps" in- Handels¬

ministerium nntgcteilt wurde, war der Fehlbetrag der Ernte in
Frankreich seit Jahren nicht so groß wie  h en  er . Dir
Ernte beläuft sich anscheinend ans 60 Millionen Doppelzentner , de,
gegenwärtige Bedarf Frankreichs einschließlich der Heeresversorgung
dagegen ans 86 Millionen.

Der Krieg gegen Italien.
Italiens Kohlenhunger wird von England

rücksichtslos ausgebeutet.
W . T .-B. Bern . 14. Okt. Zur Frage der Kohlender,

s o r g u n g Italiens  erfährt der „Corriere della Sera " vo^ ;
zuständiger Seite , daß die wichtigste englische Beoiugung , welcher
die italienische Regierung bei den gegenwärtigen Verhandlungen mil
der Londoner Regier-ung nicht ausweichen konnte, darm bestehe, für
die gelieferte Kohle den Berbctrag in Gold England z r
übergeben.  Italien werde alles aufbieten , um diesen Tribut
der schon in normalen Zetten einen verderblichen Einflus
auf den Lirekurs  haben würde, auf den geringsten Betrv
zu bemessen.

Die Aussichtslosigkeit der italienischen
Offensive.

(Drahtbericht unseres bti .-Sonderberichterstatters .)
Ni . Wien , 15. Okt. (zb.) Nach Gefangenenaussage»

haben die Italiener  diesseits des Jsonzo 32 Bri¬
gaden angesetzt; wie viele westlich kämpfen, ist unbe¬
kannt. Mit diesen Streitkräften in Höhe von 3 0 0 0 0 st
Mann  ist natürlich aus eine intensive Fort¬
führung des Kanrpses  noch während einiger
Zeit zu rechnen. Mit der Besetzung von Nova Bast
haben die Italiener ein Dreißigstel der Wegstrecke nach?
Triest zurückgelegt. Doch hinter der gegenwärtig von
ihnen berannten Stellung würden sie auf eine b e-
festigte Linie nach der anderen  stoßen . V
der österreichisch-ungarischen Heeresleitung herrs
vollste Zuversicht  in den siegreichen Ausga
auch dieses Kriegsabschnittes.

DerU-Bootschrecken im Atlantik.
Zeichen beginnender allgemeiner Unruhe i

Amerika.
W . T.-B . New York, 10. Okt. (Funkspruch vo

Vertreter des W. T .-B .) Trotz der offiziellen Fest-i
stellungen , die besagen, daß die Tätigkeit der deut¬
schen Unterseeboote im westlichen  A t-i
la n t i k sich offenbar bis jetzt innerhalb der Regeln de
Völkerrechts gehalten hat, und trotz verschiedener Inter «:
Views mit hervorragenden Kennern Völkerrechts
die erklärten, daß deren Täftgkeit rechtlich nicht
anzufechten  sei , beginnt die amerikanische Pressez
Zeichen allgemeiner Unruhe  zu zeigen . Ab
gesehen von den ausgesprochen verbandssceundliche
Zeitungen , die von Anfang an die Jagd der Untersee--
boote längs der amerikanischen Küsten in den stärk
sten Ausdrücken verurteilten , zeigen jetzt auch weniger
parteiische Zeitungen tiefe Beunruhigung und sehe'
ernste Folgen voraus , falls die Tätigkeit der Unterse
boote nahe den amerikanischen Küsten fortgesetzt wer'
den sollte.

Als Vertreter dieser Ansicht sei „E v e n i n g Pos
genannt , in der es heißt : „Man kann den Amerikane'
nicht verdenken, daß sie den Gedanken, daß dieser Unter
Wasser-Schrecken an unseren gewöhnlich dichtbefahrene'
Handelsstraßen lauern , nicht gern haben . Seines
Handlungsweise mag vom Standpunkt des Recht
nicht verwehrt werden können, aber sie ist s i che r l i;
unklug  Wenn durch einen ' Irrtum oder dur
blinde Rücksichtslosigkeit amerikanisches Gut widerrech
lich zerstört wird oder amerikanische Leben verlor«'
gehen, so würde der letzte Rest des Gefühls , das in un
serenr Lande noch Deuffchland günstig ist. in der Glut
der Volkswut  verzehrt werden und die Beziehun,
gen der beiden Völker würden jetzt und noch lange Ze'
gefährdet  sein . Das heißt mit Dynami
spielen,  das heißt die ganze Zukunft der deuts,
amerikanischen Beziehungen der Einsicht oder de'
Mangel an Einsicht eines einzigen Seeoffiziers anve
trauen , dessen Kräfte außerordentlich angespannt sin

Ein englischer Floh im Ohr Amerikas.
W . T .-B . Washington , 14. Okt. (Meldung d

Reuteffchen Bureaus .) Der Kommandant der atlan
tischen Flotte meldet : Das Flottendepartement besah
die K ü st e v o n N ew England zu überwache
um den Gerüchten auf den Grund zu gehen,^die voll
einer dort befindlichen geheimen Basis für
F u n k e n d i e nst sprechen, wodurch die amerikanische
Neutralität verletzt werde.

Versenkt!
W . T.-B . London, 14. Okt. Lloyds meldet:

britische Dampfer „Gardebee " ist versenkt
worden . 12 Mann der Besatzung wurden gerettet , 11
werden vermißt.



Nr. 499 . Montag. 16. Oktovcr 1916.
W. T.-B. London, 15. Okt. Nach einer Lloyds-

Meldung ist der russische Dampfer „M e r-
cator " (827 Tonnen) versenkt  worden.

Die Neutralen.
Eine angeblich unpolitische ab esstnische

Mission in Kairo.
W. T.-B. Bern, 16. Okt. (Eig. Drahtbericht>Wie der „Temps"

«ms Alexandrien meldet, ist eine ab . essint sche M issro  n aus
iTigre bei dem koptischen Patriarchen in Kairo angekommen. Die
ägyptische Regierung sei benachrichtigt worden, datz die Btission
'keinen politischen Charakter  habe. Die Mission sei von
Mas M i ka el zur Losung gewisser religiöser Fragen entsandt
ŵorden und ük erbringe einen Brief an den Patriarchen.

tragen . Tie Tai sehen werden regelmäßig für die Dauer
eines Jahres gewährt, können jedoch von Jahr zu Jahr ver¬
längert werden. Die Kasse tritt noch während des Krieges
in Wirksamkeit, bis zum Friedensschlutz darf jedoch nur über
ein Fünftel des Kapitals verfügt werden. Die Direktion der
Naffaulschen Landesbank ist Verwalterin der Kasse.

Deutsches Reich-
Die Beisetzungsfeier für König Otto

von Ballern.
W. T.-B. München, 14. Okt. Die Beisetzungs¬

feier  für den verstorbenen König Otto von BayernP fand heute nachmittag um5Uhr in der St.Michaels-Hof¬kirche unter Teilnahme des königlichen Hauses , der Münchener
Garnison und der Bevölkerung statt . Dichte Menschenmassen
hatten schon lange vor Beginn der Feierlichkeiten vor der
Kirche und in den mit schwarzen Fahnen beflaggten Straßen
hinter dem Spalier der Münchener Garnison Aufltellung
genommen. Um 5 Uhr trafen König Ludwig  III . und
die Königin  in der Hoflirche ein . Außer ihnen hatten sich
eingefunden die hstr weilenden Mitglieder des königlichen
Hauses , die Prinzessinnen in tiefer Trauer , dos gesamte
Staatsministerium , das diplomatische Korps mit dem Nuntius
Kardinal Frühwirtb , die staatlichen und städtischen Behörden,
hie Generalität und die Geistlichkeit. Unter Trauergeläute
fand die kirchliche Feier statt.

* Graf Taube ft Der schwedische Gesandte Tn
.Berlin , Graf Taube,  ist gestorben. Der Graf befand
sich ans Besuch in Schweden aus Anlaß der Erkrankung seiner
88jährigen Mutter . Die schwedischen Blätter heben den
großen, fast unersetzlichen Verlust  hervor , den
Schweden unter den gegenwärtigen Umständen durch den
Tod seines höchst verdienten Vertreters in Berlin erlitten
habe.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vrotznfatzkarten für jugendliche Personen.
Bei der Regelung der Brotgetreide -Versorgung im Ernte¬

jahr 1916 ist allen jugendlichen Personen  im Alter
von 12 bis 17 Jahren ab 1. Oktober d. I . eine tägliche Zu¬
lage von SO Gramm Mehl auf den Kopf gewährt . Es er¬
halten demnach erstnialig alle Personen , die in der Zeit vmn
l . Oktober 1898 bis 31. März 1908 geboren sind, eine Brot¬
zusatzmarke  über 1360 Gramm für 4 Wachen und außer¬
dem diejenigen Teilmarken , die zur Einreihung in die
Gruppen der vierwöchentl'.chen Brotmarkenausgabe erforder¬
lich sind. Der gleichzeitige Bezug der Zulage für Jugend¬
liche und der für Schwerarbeiter  ist ausgeschloffen.
Die Zulage sür die Letzteren wird in nächster Zeit noch eine
besondere Regelung erfahren.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
-m Anzeigenteil wird noch darauf aufmerksam Minacht, daß
zur Vermeidung vcn Weiterungen die geforderten Nach¬
weise  bezw . Unterlagen für die Antragstellung unter allen
Umständen zur Ausgabestelle mitzu bringen  sind mad
daß zur Ermöglichung einer geregelten Abfertigung die
Buchstabeneinteilung genau zu beachten ist. Die zur Aus¬
gabe gelangenden Brotmarken sind sofort gültig  und
können daher von den Familien , die mit der Markenab-
neierung an ihre Bäcker noch im Rückstand sind, zur Be¬
hebung dieses Mißstandes mitverwendet werden. Auf jeden
Fmll muß die Bevölkerung die Ausgabe der Zusatzmarken,
ebenso wie die am 16. Oktober erfolgte Erhöhung des Brot-
Mwichtes benutzen, bezüglich der Brotmarken mit den
Bäckern in Ordnung  zu kommen, da zukünftig mit
emem unnachsichtlichen Vorgehen gegen vorzeitige Verwen¬
dung von Brotmarken zu rechne« ist.

Die Nastauische« riegshttfskasse.
In einer Beilage zuni Amtsblatt der König!. Regierung

werden jetzt die Grundsätze  sür die Errichtung einer
Nassauljchen Kriegshilfskasse bekannt gegeben. Die Kaffe ist
lekanntüch bestimmt, an Kriegsteilnehmer oder deren Ange-
hcrige' auS den Kreisen des selbständigen Mittelstandes , so¬
weit sie durch den Krieg in Bedrängnis geraten und zur Er-
valtung oder Wiederherstellung ihrer wirtschaftlichen Selbst¬
ständigkeit auf d!e Hilfe der Kaffe angewiesen sind, Darlehen
ms zum Betrage von 3000 M. zu gewähren. Zum selbst¬
ständigen Mittelstand gehören nach den Bestimmungen der
Kaffe alle diejenigen, die ihren Lebensunterhalt ausschlietz-
-:ch oder hauptsächlich aus einem landwirtschaftlichen oder
gewerblichen Betriebe oder durch Ausübung eines freien Be¬
rufes und ein mäßiges Jahreseinkommen — in der Regel
mcht über 4000 M. — erzielen. Als Angehörige der Krieger
kommen außer der Frau oder Witwe die beiderseitigen Ver¬
wandte in auf - und absteigender Linie in Betracht. Die Mittel
der Kasse bestehen in einer Million , die der Bezirksverband
?Ur Verfügung stellt, sowie aus einem Beitrag des Staates
m gleicher Höhe. Der Staatsbeilrag ist nach Abzna von
1:5 Prozent , die der Kaffe als Rücklage für Ausfälle und der¬
gleichen verbleiben, vom Bezirksverband in sieben gleichen
Jabres -aten , beginnend am 1. April 1919, zurückzuzuhlen.
-Weiter sollen der^Kajse etwaige Überschüsse der Naffaulschei:
Landesbank und L-parkasft und etwaige Zuschüsse des Bezirks-
derbandes und der Landesversicherungsanstalt Hessen-Nassau
zugeführt werden. Darlehen aus der Kriegshilfskasse sollen
nur in Fällen gewährt werden, in denen Real - und Personal¬
kredit auf anderem Wege nicht zu erlangen ist. Die Kreise
haben die nötigen Organisationen für die Begutachtung der
Darlehensanträge zu schaffen und mit den Gemeinden die
.Bürgschaft rn Höhe der Hälfte der Darlehenssummen zu
-lbernehmen . Der Zinsfuß soll nicht mehr als 4 Prozent be-

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurde der Musketier im Jnf .-Regt. 117 Hubert
Schütz aus Camberg und mit dem Kriegsehrenzeichen der
Sanitätsunteroffizier im Landsturm -Bataillon 34 des 18.
Armeekorps Georg Erkel  ausgezeichnet.

— Kriegergräber auf dem Südfriedhof . Der Platz auf
dem Südftiedhvf , der unseren int Felde gefallenen und den
on^ ihren Wunden in hiesigen Lazaretten verstorbenen
Kriegern die letzte Ruhestätte bietet, ist bestimmt, den Mittel¬
punkt des Friedhofes zu bilden, und wird, wenn einmal das
von der Stadtverwaltung geplante große gemeinsame Denk¬
mal dort aufgestellt ist, jedermann gleich in die Augen fallen.
Hat die Frwdhofsverwaltung im allgemeinen das Bestreben,
olles dem Tharakter eines vornehmen städtischen Friedhofes
sich nicht Anpaffende: überbunte Gräberausstattungen,
Denkmäler mit reklamehafter Inschrift usw., dem Friedhof
fern zu halten , so wünscht sie diesen Grundsatz besonders bei
der Ruhestätte der für des Vaterlandes Größe und Sicherheit
Gefallenen streng durchgesührt zu sehen. Asts diesen: Be¬
streben heraus hat sie einen Beschluß gefaßt , der vielleicht
nicht die allseitige Zustimmung finden wird , der aber nach
ihrer Ansicht nötig war , uni Ordnung zu schaffen. Sre ließ
die von den Schlachtfeldern mit den Leichen herüberge-
ichasften Kreuze entfernen und durch gleichmäßige, von der
Stadt zu beschaffendeSchilder ersetzen, welche die Angaben
über die Art des Todes, den Ort , wo die Soldaten gefallen
sind usw., enthalten . Selbstredend ist, daß die Neuerung
mit jeder nur möglichen Rücksichtnahme auf die beteiligten
Familien durchgeführt wird. Diesen bleibt es auch unbe¬
nommen, die Kreuze usw. an sich zu nehmen und zur Er¬
innerung an ihre lieben Toten in einer ihnen beliebenden Art
daheim aufzubewahren.

— Reichs - Reisebrotmarkcn. In unserer Mitteilung über
die Einführung vcn Reisebrotmarken , die wir Mitte Juli
brachten, haben wir hervorgehoben, daß die Reisebrotmarken
nur für das Königreich Preußen gelten, daß aber eine gegen-
seit-ge Anerkennung der Reisebrotmarken der einzelnen
Bundesstaaten nur eine Frage der Zeit sei. Nunmehr ver¬
öffentlicht der Magistrat im Anzeigenteil eine Verordnung
über Reichs-Reisebrotmarken, aus der hervorgeht , daß vom
15. Oktober an für das ganze Deutsche Reich  einheit¬
liche Reisebrotmarken cingesührt werden. Diese neuen Reichs-
Reisebrotmarken werden zur Zeit von dem Lebensmittel -Ver-
teilungsamt noch nicht ausgegeben, da die Preußischen Reise-
brotmarken noch bis zum 1. Dezember 1916 verwendet
werden können. Vom 1b. Oktober ab werden auch für längere
Reiien (über 3 Wochen) nur noch Reisebrotmarken und nicht
mehr Brotkarten - Abmeldescheine verabfolgt . Brotkarten -Ab-
meldescheine erhalten nur noch diejenigen ausgestellt , die von
hrer verziehen.

— Verlegung städtischer Dienststellen. Das alte
M u s e u m in der Wilhelmstraße , welches schon seit einigen
Monaten zur Kartenausgabe sür den städtischen Markt¬
stand herangezogen wird , ist im Erd - und im ersten Geschoß
zur Verwendung als Diensträume hergerichtet worden. Am
18. d. M. werden in das alte Museum verlegt das Lebens¬
mitt el ve rt  e i I u n gs  a m t für Einwohner , das Lebens-
mittelverteuungsamt -'ür Kranke, . das Milchver
teilungsamt und die städtische Kartenausgabc.
Die bisher von dem Lebensmittelverteilungsaint für Ein¬
wohner benutzten Räume in der Friedrichstraße 35 (Loge
Plato ) werden voni gleichen Tage an von dem B e -
lleidungsamt,  der Lederoerteilung für die minderbe¬
mittelte Bevölkerung und der A u s w e i s k a r t e n - A u s-
qabe  fiir dw städtischen Läden benutzt. Der Verkehr bei
den fraglicben Dienststellen erleidet durch die Verlegung keine
Beeinträcht 'gung weil der Umzug am Dienstaa , 17. Oktober,
nachmittags , erfolgt, an dem die Dienststellen "so wie so ge¬
schloffen sind. Jeder wird gni tun , die Veröffentlichung rm
Anzeigenteil über die Büroverlegung aufzubewahren , zumal
in nächster Zeit noch weitere Verlegungen städtischer Dienst¬
stellen bevorstehen.

— Kinderhorte . Im Anschluß an den Wanderkursus des
Berbands deutscher Kinderhorte ftnd am Donnerstagabend
eine größere Veranstaltung sin Lyzeum 1 statt, bei der
Fräulein v. G i e r ke, die 2. Vorsitzende des Verbands deut¬
scher Kinderhorte und Vorsitzende des Vereins Jugendheim in
Charlottenburz , einen Vortrag  hielt . Fräulein v. Gierke
befindet sich zurzeit im Auftrag des preußischen Kultus¬
ministeriums auf einer Besicbtigungsreise um sich über den
Stand der Jugendfürsorge und insbesondere des Kinderhort¬
wesens in den einzelnen Regierungsbezirken , zu unterrichten.
In ihren Ausführungen ging die Rednerin aus von dem Ge¬
danken, daß jede Fürsorgetätigkeit sich einfügen muß in ein
System und nur ein kleines Glied in einem großen Organis¬
mus sein soll. Die Kinderfürsorge hat ihre Aufgabe nicht nur
vom pädagogischen Standpunskt aus zu lösen, sondern vor
allem auch in sozialpolitischer Beziehung zu erfassen. Sie
steht in engstem Zusammenhang mit Fragen über die Ar-
beits - und Erwerbsmöglichkeit der Frau , den Bestrebungen
zur Hebung der Voiksgesundheit usw. Die Kinderfürsorge
muß stets das Verantwortlichkeitsgefühl der Eltern zu stärken
suchen. Nur da, wo die Familie aus nicht zu beseitigenden
Gründen versagt z. B. wo das Eristenzminimum durch den
Verdienst des Mannes nicht erreicht wird und folglich die
Frau zur Mitarbeit gezwungen  ist , muß die Fürsorge
ergänzend  eingreifen und den Kindern in anderer Um-
aebung ganz oder zeitweise die Familie ersetzen. Die einzel¬
nen Zweige der Kinderfürsorge sollen möglichst Hand in Haird
arbeiten , sick, zusammenschließen — wie z. B. in Wiesbaden
m Stadtverband für Jugendfürsorge — und

äe sollte sich möglichst an schon bestehende Einrichtungen an¬
lehnen, so der Hort an die Schule, und zwar mit Hilfe einer
beratenden Fürsorgestelle, wie sie die Stadt Charlottenburg
durch Anstellung von beruflich dazu ausgebildeten Schul-
pflegerinncn geschaffen hat . Die Schulpflegerin  —
nicht zu verwechselnmit der Schulschwester— arbeitet in stän¬
diger Fühlung mit Lehrer und Schularzt , prüft die häuslichen
Verhältnisse und stellt fest, in welcher Weise zu helfen ist.
Die Rednerin entwarf dann in großen Zügen die Anfgaben

Morgen-Ansa-rbe. Erstes Blatt . Sette 3.
der Kinderhorte. Nur unter sachkundiger, besonders dazu vor¬
bereiteten Leitung kann der Hort seine Ausgabe, den Kinder»
für ihre Entwicklung in jeder Hinsicht das Beste zu geben, er»
füllen. Die Ausbildung von Hortleiterinnen durch dak
Seminar des Jugendheims endigt mit einmn staatlichen
Examen. Die Leiterinnen werden in ihrer Arbeit durch Helfe¬
rinnen unterstützt. Um nun auch diesen eine gewisse Vorbe¬
reitung zuteil werden zu lassen, und weil nicht alle Städte in
der Lage sind, ausgebildete Hortleiterinnen anzustellen , hat
der Verband deutscher Kinderhorte die Wanderkurse  ein-
aerichtet, die durch Lehrkräfte des Jugendheims geleitet wer¬
den. Sie sollen durchaus nicht ein Ersatz für die Ausbildung
sein, sondern nur Anregung geben, neue Wege weisen und
zeigen, wie unendlich vielseitig und verantwortungsvoll , wie
schön und segensreich die Hortarbeit ist. Nach dem Vortrag,
der von den sehr zahlreich erschienenen Hörern mit lebhaftem
Beifall ausgenommen wurde, nahm Fräulein A b i ch t aus
Marlottenburg mit einer Gruppe von Hortkindern plastische
Übungen vor. Die Ausstellung der vielen niedlichen Arbesten,
die in den vier ersten Tagen des Kursus entstanden find, leg¬
ten von dem Fle ' tz der jungen Mädchen beredtes Zeugnis ab.

— Der „Verein Naffauischer Land- und Forstwirte " ge¬
bärt zu den wenigen Verbänden , die von den ihnen ange¬
schloffenen Vereinen keinen Beitrag erheben, sondern chnen
noch etwas zuzahlen. Er ist dazu in der Lage durch seinen
umfassenden Grundbesitz bezw. das aus diesem sich ergebende
Einkommen. B' slang flössen jedem Bezirksverein 600 M.
im Jahre zu. Da verdient es nun lobende Erwähnung , daß
im vergangenen Jahre die sämtlichen 16 landwirtschaftlichen
Bezirksvereine zugunsten der durch den .Krieg geschädigten
Landwirte der Provinz Ostpreußen aus den Zuschuß ver¬
zichtet haben. Die 9600 M. sind zusammen mit einem zu
demselben Zwecke weiter aus VeremSmitteln bewilligten Be¬
trage von 2400 M. auch bereits zur Abführung gekommen.

— Personal-Nachrichten. Der bisherige Regierunzs-, Schul-
und KonststarialratDr. Grau  in Wiesbaden ist zum Pcovmzial-
schulrat ernannt und vom 1. Oktober 1916 ab an das Provinzial»
schulkcllegiuni in Magdeburg versetzt worden.

Gerichtssaal.
TO. M-tzgermeister vor Gericht. Einen Teil der städtischen

Schlachtungen in Biebrich  a . Rh . besorgte der Gastwirt und
MetzgcrmeisterR i es dortseihst, den anderen der Metzgermerster
Rudolph.  Ries erstattete nun, aus welchen Gründen, ist nicht
recht klar, gerichtliche Anzeige, Rudolph habe Tierblut verkauft ode-
anderweitig veräußert. Bei der Verbandlung vor dem Schösfen-
gericht, zu der ein« ganze Anzahl Zeugen und Sachverstäirdige ge¬
laden waren, stellte sich heraus, datz Ries recht oberflächlich ge-
handelt, als er die Anzeige vom Stapel ließ, datz er selbst eine Meng;
Blut, das zu Wurst hätte verwendet werden müssen, wegschütten
lietz, daß er aber eigenmächtig über wertvolle Fleischstückeverfügte
und daß die Kontrolle  dieser städtischen Schlachtungeneine
recht man gell , aste  ist . Der Angeklagte Rudolvh und ein
anderer Hilfsmetzger, der sich des Diebstahls eines Ochsenschwanzes
schuldig gemacht haben soll, wurden f r e , g esp r v che n. Als
Sachverständige waren WiesbadenerMetzgermeister gelaoen.

Sport und Lnfffahrt.
Pferderennen.

5iöln a. Rh., 16. Oktober. (Eig. Drahtbericht.)
1. An sch ln tz - Handikap.  8666 M. 1200 Meter.

1. Herren A und C. v. Weinbergs „Pergolese" (O- Schmidt), 2.
„Ragazzo" (Kasper). 8. „Periculo" (Bleuler). Sieg: 27:10; Platz:
14, 24, 16.10. Ferner liefen: Stürmer. Knusperchen, Martin und
Rheingcld.

2. Preis vom Römerhof.  8500 M. 1800 Meter.
1. Herrn W. Sohsts „Goldstrom" (W. Plüschke), 2. „Marius"
(Kasper). 3. totes Rennen zwischen„Lotty" (O. Schmidt) und „Was
ihr wcllt" (ycntzsch). Sieg: 58:10; Platz: 24, 82:10, fiir „Lotty"
18:10, für „Mas ibr wollt" 20:10. Ferner liefen: Invicra , Thusrs,
Felstrud, Triebfeder, Norton, Belasquez, Capitano, Ganter, Sturm¬
schwalbe und Katzbach.

3. Marien ! vrg - Iagdrennen.  4000 M. 3000 Meter
1. Herrn I . Pliits „Pilgrim" (Gaedicke). 2. „Salambo' (Dhhr)
3. „Czeche" iSroesckel-. Sieg: 70:10; Platz: 23, 29, 16:10. ' Ferner
best»: Kämpfer, Caliari. Poltergeist, Fronun, Falstaff, Majorität,Queensland und Orianne.

4. Preis des Winterfavoriten.  40 000 M. 1600
Meter 1. Herrn R. Hornels „Ahesha" (Archibald), 2. „Lapillus"
(O. Schmidt). 3. „Majesta" (Jentzsch). Sieg: 40:10; Platz: 22, 28:10.
Ferner liefen: Avcosicn und Jubelruf.

5. Cha mo nt - R ennen.  20 000 M. 2200 Meter 1 Stall
A. und C. b. Weinbergs „Manila" (Bleuler), 2. „Carneol" (O
Schnädt), 3. „Circe" (Kaiser). Sieg. 17:10; Platz: 38, 16-10
Ferner liefen: Sorapis, Meridian und Sentinel.

6. N u a g e - H a n d i ka p. 9500 M. 1400 Meter. 1. Stall
W. Lin.dcnstaedts„Jelsentaube" (Bleuler), 2. „Wand" (W Plüschke)
3. Luearne" (Schlacfle). Sieg: 24:10; Platz: 19, 16, 22:10. Ferner
liefen: Tosano, Samoa. Hrchalp, Nertus und Atlantic

7. Freude ur . Jagdrennen.  4500 M. 3600 Meter.
1. Herrn W. Lindenstaedts „Harmonia" (Falke), 2 Courier"
(Gacdicke). 5. „Cickikatzc" (Listl). Sieg- 48:10: Platz: 17. 14, 2310
Fe euer liefen: Succurs, Marokko2, Borchhorst, Carlchen, Bilbao
und Journalist.

Neues ans aNer Welt.
Ein viele erfreuendes BermächtniS. Gotha.  15 Okt Der

hier verstorbene Geheime KommerzienratBlödirer hat ein reiches
Vermächtnis Hintersassen. linier anderem erhält jed-r Arbeiter
^ „Fabrik durchschnittlich 800. M.; leine Vaterstadt Goth¬

as dl/lümr. das von Blodner gegründete Pflegeheim 200 000 M..
Jngcfteute feines Haushaltes und einige Jugendfreunde erhalten
Betrage von 16 001 bis 200 000 M. Für alle diese so Bedacht» ha"
der Verstorbene zusannncn 3s/) Will. M. ausgesetzt Den Reit
seines Vermögens vermachte er nach Abzug von ungefähr 1 Million
firr Familienmitglieder der Nationalinstung für sie Zurücksblielenen der im Kriege Gefallenen. J u

Wettervoraussage für Montag, 16. Oktober 1918$
TCfidcroMttoroIoarisch « ' A-bteila»

Wechselnd bewölkt, Regenschauer , kühler.

unrfatzt8 Seiten
dauvtfqriftleiter: A. Hegerhor ft.

Scrauiwortlich für d utickie Politik: A. H- gerhor  st : Ft Au»rand,v°lii» .
Dr phil . ffl Sturm;  für ->-n Uni-rba,iu„M?il : B. v. V «aent>orf * fiit $ ad&:richten ölt-, Wiesbaden und den Aachbarbt-zirken- t: 5? - fi T?.
„Berichts,aal- : H. Diefenbach : ,:» ./Lvon und Luftfahrt" : I B ^ E ‘| oäa'dez*für„Vermachtes" und den. Brie,lasten" : C. Lojackec tnr den vandewteil W w»'.

für die Anzeigen und Rekian-en: H Dornauf:  I-imtlichm Wiäbüdea ®t:
®nu» nid Verlag der L. Schelleribergscheii Hof-Buchdruckerei in

Evrechstund« der Schriftleilung: lg bis 1 Uhr.
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Jackenkleider-■ , 1
<

und Dnriph nt
Mäntel- n,l jj cu Ul

Jackenkleider
neue Formen, mit u. ohne Pelzgarnitur, sol. Verarb., Mk . 145 .- 175.-

Mäntel
aus flauschigen, modernen Stoffen. Mk . 62 .- . 75 .-

J. BACHARAC

Moderne Jacken
aus Leder Samt.

H

Mk . 62 .-

Webergasse 4.

L
aa ma ^ an«

K 93^

Lebensmittelvert eilungs-
amt für Einwohner

Lebensmittelverteilungs¬
amt für Kranke und
Mlchverteilungsamt

Kartenausgabe . . .

Bekleidungsamt . . .
Lederverteilung an die

minderbemittelte Be¬
völkerung .

Ausweiskartenausgabe
für die städt. Läden

Wiesbaden , den

zur Zeit

Friedrichstraße 35
(Loge Plato)

Rathaus , Zimmer 38a

Schwalbacher Straße 8
Rathaus,

Zimmer 45, 46
Schwalbacher Straße 8

Rathaus , Zimmer 69

14. Oktober 1916.

ab 18. Oktober.

Wilhelmstrahe 24—26
(ehemaliges Museum)

Zimmer 23
Wilhelmstraße 24—26

Zimmer 25
Wilhelmstraße 24—26
Zimmer 1, 2, 3, 5

Friedrichstraße 35
(Loge Plato)

F435
Der Magistrat.

Betotönusg Her AWM nnöBetisenBuns non
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Ullalitn.
Stuf Grund des § 47 der Bekanntmachung über Brotgetreide und Mehl

aus der Ernte 1916 vom 29. Juni 1916 und der Anordnung des Preußischen
Landes -Getreideamtes über die Einführung von Reichs-Reisebrotmarken vom
14 September 1916 wird mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde für den
Gemeindebezirk der Residenzstadt Wiesbaden folgende Verordnung erlassen:

Die Reichs-Reisebrotmarken.
§ 1 Reichs-Reisebrotmarken im Sinne dieser Verordnung sind die

für das gesamte Reichsgebiet geltenden durch die Verordnung des Landes-
Getreideamtes vom 26. Juni 1916 für das Königreich Preußen emgefuhrten
Reichs-Reisebrotmm^cn.

Die Ausgabe von Reichs-Reisebrotmarken.
8 2 Reichs-Reisebrotmarken werden auf Antrag vom Städtischen

Lebensmittelverteilungsamt an alle Inhaber von Wiesbadener Brotaus¬
weiskarten , die auf kürzere oder längere Zeit verreisen, ausgegeben.

Die Reichs-Reisebrotmarken werden in ganzen Heften, bezw. in Bogen,
welche ie Brotmarken je für 4 bezw. 2 volle Tage enthalten , auSgegeben.

§ 3. Die Ausgabe von Reichs-Reisebrotmarken erfolgt gegen Rück¬
nahme bezw. Einbehaltung von Wiesbadener , für die betreffende Reisezeit
giltigen Brotmarken . Ob die Verrechnung gegen Brot - oder Brötchen-
Marken erfolgt, ist der Entscheidung des Lcbensmittelverteilungsamtes Vor¬
behalten.

§ 4. Eine Rücknahme von nicht verwendeten Reisebrotmarken ist aus¬
geschlossen.

Die Verwendung von Reichs-Reisebrotmarken.
§ 5. Die Reichs-Reisebrotmarken unterliegen der jeweils giltigen „Ver-

ordnung über die Regelung des Verbrauches von Mehl und Brot in Wies¬
baden", der jeweils in Wiesbaden giltigen Backordnung und den jeweils in
Wiesbaden giltigen Bestimmungen über die Brotpreise.

Die Reichs-Reisebrotmarken berechtigen zum Kauf der jeweils nach
der Backordnung zugelassenen Einheitsbrote , aber nicht zum Bezüge von
Mehl.

Die auf den Reichs-Reisebrotmarken verzeichneten GewichiZmengen Ge¬
bäck geben die Gewichtsmenge der Einheitsbrote an, die gegen Abgabe der
Reichs-Reisebrotmarken bezogen werden können.

§ 6. Hotels, Pensionen , Gastwirtschaften nsw. dürfen in -hren Be¬
trieben Brot nur gegen Reichs-Reisebrotmarken verabreichen, müssen die
erhaltenen Brotmarken aufbewahren und bei Abholung neuer Wiesbadener
Brotmarken auf dem Verteilungsamt fiir Anstalten , Hotels nsw. zwecks Ver¬
rechnung abgeben.

Ausländischen Gasthausbesuchern können für die Dauer ihres Aufent¬
haltes berechnete Reisebrotmarken ausgehändigt werden, wenn sie den Bezug
auf den jeweils vom Magistrat vorgeschriebenen Formularen bescheinigen.

8 7. Bäcker, Konditoren usw. dürfen an Inhaber von Reisebrotmarken
Brot nur gegen Entgegennahme von Reisebrotmarken verabreichen, müssen
die erhaltenen Brotmarken auibewahcen und für sich verpackt beim Bezüge
von Mehl der Brotmarkenkontrolle gleichzeitig mit den Wiesbadener Brot¬
marken abgeben.

Besondere Bestimmungen.
8 8. Die Verordnung tritt mit dem 18. Oktober in Kraft.
Die Ausgabe der mit Verordnung vom 6. Juli eingeführten Preußischen

Reisebrotmarken ist noch bis 1. November Vorbehalten. Die Verwendung
dieser Marken ist noch bis 1. Dezember 1916 gestattet.

Die Verordnung vom 6. Juli 1916 tritt mit dem 14. Oktober außer
Kraft.

Strafbestimmungen.
§ 9. Wer den Bestimmungen dieser Verordnimg zuwider handelt , wird

mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1506 M. bestraft.
Wiesbaden, den 14. Oktober1&6. F435

Der Magistrat.

Frauenarzt Br, Broemser
hält wieder Sprechstunden ab

3l/2—51/» nachmittags.

„Continental “ -
Schreibmaschinen.

Müller . Tel : 4851.
Bertramstr . 20p.
D Ziehung 3. u ;d 4. November □

-Lotterie
der AllgemeinenDeutschen

Pensiansanstait für Lehrer und Lehrerinnen
200000 Lose, 6633 Geldgewinne ----- M.200000
i75000
130000
110000

Bar ohne Abzug zahlbar.
I AUA2  IUI Aberall erhältlich.
LiOSe O in. Postgebührund Liste35 Pf.
Verbund Königl . Preufi.

Lotterie - Einnehmer
Berlin C. 2» Bnrgstrafie 27.

zür Damen
das Allerneueste in Stiefeln u . Halb-
schuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingetroffen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Rengaffe 22.
(Suter AelMM AMmln
in jeder Menge abzugeben.

L. Bauer , Sierostraße 31.
Kellerei : Mauritiusstratze 12.

BiiiuHiiimiiiiiiimiiiiiuimimiiimiiimiuiiimiiHiiiB

1 Lolise’sWaschmittel1
D. R .-P . ang.

zum Reinigen von
| Gesicht, Händenu.Wäsche I
j| an Steile von Seile za verwend. §j
Ü mit mineralischem Fettgehalt. =
I Ohne Seifenkarte |

Stück 25 Ff.

| Parfümerie SchröderI
Kirchgasse 29.

gniiiimiiiiiiiiniiiiiniiiiiiiiniiiiiiniiiiiiunmntiHiiii

Prima Tafelobst
hat abzugeben

Klostergut Clarental.

Krastnahrung,
hergestellt aus frischer Milch, K

frische« Eier«, 1095
Kakao und Malzextrakt.

Drogerie Maelienheimer,
Ecke Bismarckring u. Dotzheimer Str.

Baselineseife,
Dr. Bethmann’s, ,
durch ihren Vaselingehalt das idealste
Mittel , die Haut lvcich und ge¬
schmeidig zu erhalten.

«. V. Gruhi, “Ä "'
Seifen , Lichte, Bürstenw . usw.

für jugendliche Personen.
Nach der Festsetzung des preußischen Landesgctreide-Amtes in

Berlin vom 16. September 1916 erhalten vom1. Oktober 1916 ab alle
jugendliche Personen von 12 bis einschl. 17 Jahren eine tägliche Zulage
von 50 g Mehl auf den Kopf, soweit sie nicht die Schwer- bezw.
Schwerstarbeiter-Brotzulage beziehen. In Wiesbaden erfolgt die Aus¬
gabe der Zusatzmarken auf Grund besonderer Ausweiskarten. *

Die Ausweiskarten werden ausgegeben im
Verwaltungsgebäude Wilhelmstraße 24 —26 (ehemaliges

Museum), Eingang von der Museumstratze,
während der Dienststunden von 8Vs—127» u. 3—5 Uhr
und zwar für Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben

A—E am Donnerstag, den 19. Oktober
F—J „ Freitag, „ 20. „
K—0 „ Samstag, „ 21. „
P—S „ Dienstag, „ 24. „
T—Z „ Mittwoch, „ 25. „

Die Antragsteller haben ihren Anspruch durch Vorlage des
Geburtsscheines, des Tausscheines, des Impfscheines, der
polizeilichen Anmeldung oder in sonst glaubhafter Weise
nachzuweisen und außerdem die Brotausweiskarte vor-
zulegen. F435

Wiesbaden , den 14. Oktober 1916.
Der Magistrat.

Kartoffelbezug
aus dem Landkreise Wiesbaden.

Die Ansgabe der Lieferscheine für die im Landkreise
Wiesbaden bestellten Kartoffel » findet in der Turnhalle
der Mittelschule in der Luisenstraße Nr . 28 an folgenden
Tagen statt:

am Montag , den 16 . Oktober für Haushaltungen
mit dem AnfangsbuchstabenA von 8'/a—9 Uhr vormittags,

„ „ „ Ba- Bi „ 9—11 „
„ „ „ Bl—Bu „ 11—12 „
„ , „ C, D, E und F von 2l/s—51/a Uhr nachm.

am Dienstag , den 17 . Oktober , für Haushaltungen
mit dem AnfangsbuchstabenH undI von 8—12 Uhr vorm.

„ „ „ K „ 27s—51/* „ nachm,
am Mittwoch , den 18 . Oktober , für Haushaltungen

mit den Anfangsbuchstaben6, l. und lg von 8—12 Uhr vorm.
„ „ „ N—R einschl. „ 27s—57s „ nachm,
am Donnerstag , den IS . Oktober , für Haushaltungen

mit den Anfangsbuchstaben8 und Sch von 8—12 Uhr vvrm.
„ „ „ St, T, U, V undZ „ 27,—5'/s „ nachm.

Am Freitag , den 2V. Oktober , für Haushaltungen
mit dem AnfangsbuchstabenW und für diejenigen, die in der obigen

Reihenfolge nicht abgefertigt wurden, von 8—12 Uhr vorm.
Die Brotausweiskarte dient als Ausweis.
Die Ausgabe der Lieferscheine erfolgt nur gegen Be¬

zahlung des Kaufpreises der Kartoffel ».
Das Geld ist abgezählt bereitzuhalten.

Für den Zentner Kartoffeln sind 4 . 75 Mk. zu entrichten.
Auf dem Landratsamt können Zahlungen nicht geleistet werden.
Die erteilten Lieferscheine sind baldigst den lieferungspflichtigen

Landwirten zuzustellen. I?557
Kreiskartoffelstelle des Landkreises Wiesbaden,

v. Heimburg.

- ---- Verdienst . =
Für den Vertrieb einer Neueinrichtung, hervorragende volkstüm¬

liche Versicherungsform, suche gegen hohe Provision und evt. spät.
Fixum tüchtige fleißige Leute, auch für Frauen geeignet. Schrift¬
liche Offerte an Gen .-Agt. d. Victoria-Berlin , 4. >1. Geis, Rheinstr. 34.



4 leere Zimmer (Erdgeschoß)
| mir voller Verpflegung von 2 älteren

Damen gesucht. Angeb. Sanatorium
Nerokal . Zimmer 3.

SchtveinestaU
I gesucht für 2 Schweine , inmitten

der Stadt . Offerten unter M . 997
an den Tagbl .-Berlag.

*

srr. 499. Montag, IG. Oktober 191«.

Ütkißmatiil
Fräulein.

in Stenographie u . Schreibmaschine
bewandert , gesucht. Gute Handschrift
und flottes Rechnen Bedingung . Ang.
mit Gehaltsanspr . u. Ang . d. Alters
an,H . Carste ns , Lahustraßc . _

Zum sofortigen Eintritt
ein Hausmädchen für alle Arbeit u.
fräst ? Mädchen an Dienerstelle ge¬
sucht. Pension Villa Rupp recht,
Sonnenberger Stra ße 40.

Sauberes Mädchen
gesucht Ner ostraße 6._ _

Einfaches braves Dienstmädchen
zu ält . Ehepaar ges. Ad olfstraße 7, 2.
junges Mädchen, 17—18 I ., gesucht.
Kantine II , 80cr , Schiersteiner Str.

ZverlösfisesAllmmDchell,
tüchtig in Küche u. Hausarbeit , von
Ehepaar 1 Noveniber gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 49, 2. Stock._
' Schulentlass, braves saub. Mädchen
täglich einige Stunden ges. Eltviller
straße 14, 2 l inks, bei Lewa lter . /

Ein junges Mädchen

fe & T YTintf Ud,t Teä)au' \ u Zwei 7 Monate alte Zuchtbocke>rtenmrallê r.—^ nnrs.- . I von einer prämiierten Schweizer-
Ziege zu vcrk. Schweizer Milchkur,

Wiesbadener Tagblatt.

)
Neuberg 4 u. Dambachtal 23.

Sscrnför. 341. Neuzeitlichste Pension
am Platze . Zimmer mit Pension von
6.5V Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Offiziersfamilien
und Passanten.

Privat - Verkaufe.

Monatsmädchen gesucht
Schwalbacher Straße 7, 1 lks. Zu
erfragen von mora. 10 Uhr an.

Saubere Monatsfran
gesucht. Ponath , Roo nstraße 9.
Zuvrrl . Monatsmädchen 3 Std . ges.
Dstemer, Rheingauer  Str . 17, P . y.

Ig . Mädchen für leichte Arbeit
u. Ausgänge auf halbe Tage sucht
Fischer, Wilhelm str aße 8.
Ordentl . Lausmädchen sofort gesucht?
oolstinsktz, Kleine Burgstraße 9.

Tüchtige Schlosser,
Dreher, Former

gegen hohen Lohn sofort gesucht.
Rheinhütte , G. m. b. H.,

__ Biebrich am Rü ein.

Für Belgien
militäxfreie , nicht bei oder für
Heerescrrberten tätige

Kau^andwerker
aller Art, besonders

Maurer — Zementierer,
Zimmerlente - Flechter,
Schreiner — Eiferrbieger,
Beton - «ud Erdarbeiter

bei. gutem Lohn, freier Reise , sowie !
!?eier Verlegung und Unterkunft.
I »ezmlge,chast fiir Beton - und
Momerbau , Franz Schlüter , Dort¬
mund. Vertreter ist in Wiesbaden i
Denn Arbeitsamt , Dotzheimer Str . 1,
Su sprechen. Anfragen sind dorthinau richte n.

• .. . Schuhmacher
Wucht Eltviller S traße g.
. .. Zwei junge Wochenschneider
mr dauernd aestickt Zg.

Unbestrafte, verheiratete
Leute als Wächter gesucht
>— _ Couliustraß e 1.

. Ord. Laufjunge für sh Tage
^s ort gesucht GerichtsstraKe 1, Part.

Tüchtiger Koch
K7 .8,"« ä, . "f W
Ku rhaush- tel, Bad Kiffingen.

^ Scrmittanfltii fl
sof. preisw.

5 Stb ., 1 Zim . u. Küche311b- N- V. 1 r. 2242
Mrnfordestr ^ k, 4, 2-Z.-W-. iTNöv?
'Äi Hth gr. 2-Zim .-W?

Pauli , Roderi tr. M_ 9901
2259

800 wf 6 A3 . Et ., 6-ZiL7 -W° hw.
‘ iTTf- Trrr- Nah. Rheimtr aße 107, P.

fledrichstr. 41, 2 r., mbl. Z., 2 B?
Ä ^ MM ^ ITTQblTMsTbjll?

—Lnrnd str. 42 möb(7 Part .-Zim
Mch ° »»stratze 15, 2 r., möbl^ A l

? ’■2 "chts . gut m. Wohn-

Wartestraße 15._ _
2 w. Sahnenzieg ., fest. Züchtschwein

zu vert . Näh.  Taabl .-Verlaa . RI
1 Jahr alter scharfer Rattenpinscher
(Rüdes bill . Scharnhorststr . 6, P . l.

Pelze — Pelze
in Skunks , Nerz , Alaska , Feh, Seal,
iMlt. Alaska, von 25 Mark an zu
verkaufen.
Frau Görtz, Adelheid str. 35, Part.

Selten billiger
Gelegenheitskauf.

^ Echte Nerz - Garnitur , aus 16
o-ellen gearbeitet , Strauß - Federn,
Reisemuster , 1 einz . Skunks -Boa.

Adelheidstraße 37, 1. Stock r.

HuiD.Sipper, iit | l|tr. l1,
Telephon 4N78,

äaljlt am besten weg. groß. Bedarf
sur getragene Herren -, Damen - u.
Krnderkleider, Schuhe , Wäsche, Pelze,
«ilber , Möbel , Teppiche, Federn,
PnHiewar . u. alle ausrang . Sachen,

liüüge auch nach auswärts.

Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt. Sette 3.

Möbel gesucht.
Kompl. Einrichtungen , einz . Stücke,

inodern oder unmodern , ganze Nach-
.affe in ieder Höhe werden bei sehr
lluter B^ ahlung angekanst . Off . u.
H. l i -. _Tägbh -Äwgst., Bism arckr. 19.

Kompl. Bett , Waschtoil
will Spiegelaussatz, Eisen- oder
Messingbett mit Matratze, Vertiko,
Dezimal -Waac Privat zu kauf. ges.
Oft . u. M. 999 all den Tagbl .-Verl.

Kaufe Möbel aller Art?
A. Rambour , Herniannstr aße 6, 1.
Möbel aller Art, auch Federbetten,

t. Kannenbera . Sellmundstr . 17, P . r.
t  xi Möbel jeder Art
rauift Zlmmermann , Wagemann
straße  1^

Vertiko, Waschkommode, Nachttisch
L̂ _kaut. ges. Oss. Postlaae rkar te 883.

Aiukllsllllis-Gimiillim
billig zu verkaufen.

Schenk,_ Gemeindebadgäßchen ^ , ! .

[ Kostüm, Gummi - ' u. Plüschmantel^
Koffer , Geige , Gitarre . Regulator u
verschied, bill . Kl. Webergasse 18, P

Nur für Liebhaber!

Kelim,
seltenes Stück, 3,20 : 3,60, zu
verk. Näh . im Tagbl .-Verl . Rm

nebst echten Teppichen preiswert abz.
Oft , u.  W . 994  an den Taabl .-Berl.
6 gcbr. Wiener Stühle . 4 Rohrstühle
tuen ), 1 Serviertisch , 1 Kinderschauk
zu verk. Rau ent haler St r. 11. 2 r.

Ein neues Break zu verkaufen
Dotzheimer Straße  1 60, Me rten ._
Klavvwag . m. B., Nahm ., Kinderw.
verk. bi llig Roons traße 5, 2 St . IkS.

Fäffer zum Einmachen
zu verk. Gübe nstrake 14, 1 r.
Oleander u. Lorbeerbäume m. Kübel

zu verk. Taunusstraße 65.

Händler - Verkäufe.

Lianino , schwarz, fast neu, Spiegel -,
Kleiderschr., Zvlinderbüro , eleg . Tee-
Wegen. Sofa , 2 Seffel , Kom., Tische,
Stühle , Etagere usw. zu verkaufen

Delas veestraße 1.
Verkaufe Möbel jeder Art.

!l. Rambou r, Hermannstraße 6, 1.
Ein Eßzimmer,

eine Salon - Garnitur , verschiedene
Waschkommoden mit Marmorplatten,
Vertikos , Salonschrank , Sofas , Seffel,
Stühle , Auszugtifch , Paneelbrett rc.
billig zu verk. Hellmundstraße 42, 1

c
Piano

zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 999 an den Tagbl .-Berlag.

Jüinno ftäuft tinü taufdit
Franz Schellenberg , Kirchgaffe 32.

invui.  Simmei
gut möbl. Zimmer,

i- antgrtffe 8 möbl. Zim . fr ei. 18̂ M?
und Schlafziü -??

iT Bahnhof , zu Herrn. Offerten
K^ ^ . ^ „.Ŝ °» Tagbl, -,Verlag.

‘w "-j *r8(f- I ° rt.-Stübchen m. Gas,
Ä U. Kochherd, an alleinsteh.
ion» für 6 Mk ., evt. um,

i ortlt  öu  verm . Kapellenstraße 18.

Michchche
vÄ "EsV.- o. Gth.-W. f. 2 D . ges.
SSerm evt^Beew . Saalaaffe 36." 2?

, Mobl . Woh..utti^
g. Zswmer . Küche «. Dienstmädchen-
6*,?»' für Krregsdauer sofort oder

zu mreten gesucht. Offerten mit
? " w° M,aben unter Z. 999 an den

!?rau ütninmer
Neug asse 19 , 2 St., kein Laden,

_ _ ' Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. artr . Herr.-
Dam .- u. Kinderkleid .,Schuhe , Wäsche,
Pelze , Silb «, Brillant ., Pfandschei ne.

Mehr als in Frredenszeit zahlt

Frau Grosshut,
Grabenstraße 26, — Telephon 4424,
für getr . Herren -, Damen - u. Kinder-
kleider, Schuhe , Pfandscheine usw.

Frau Klein,
IkikjjlW J43Ü, kein Lade».
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren«u.Damenkleid ., Schuhe . Möbel

3490 , 1L

Herr von auswärts
Nachmittage wöcheutttch

u Angeb . mit Preis
"* E. 1000 an den Tagbl .-Berlag.

Anzüge und Schuhe
kauft zu hohem Preis Zimmermann,
Wagemannstraße 12. Laden.

Roßhaare . Pfd . 3.50, kauft stets
Becker. Bürsteufabrik , Michelsberg 26.

- ^ ""dleiterwagen zu kaufen
gesucht Gn ersenauftraß e 16, 1 rechts.

Küfer -Werkzeug,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Näh.
Dotz heimer Stra ße J109._

Erker-Ilmbau , Scheibe 1,78 m br.,
fofort gu kaufen gesucht. Offerten
mrt Prers an Hartmann , Biebrich
am Rhein , Wilhelmsanlage 8.

Zn sehr
erhöhten Preisen

Schaumweinkorken , gut erhalt . Wein
korken, Flaschen, Weinkisten , Stroh,
hülsen , Stanniol , Blei u. dergll kauft
stets Acker, Wellritzstraße 21, Hof._

MMN

?/I. Art, Zinn k. D . Sipper
liniir . Niehlstr . 11. Teleph. 4878.
* MW>IKomme auch nach auswärts.

Kaufe Flaschen, auch auswärts,
usw. bei pünktl. Abhol.
S . Sipper , Oranieu-
str. 23, M. 2. Tel . 3471.

ZmAsbille»
kl. Biflo ms«ntefnnisidm
für eine Offiz .-Fam . zu verkaufe«
oder leer zu vermieten . (Höhenlage
links Rerotal .) Schriftl . Offert , erb.
Langgaffe 32, bei Peretz

hofrat Zabers
militärberecht.

privatschule
71 Adelheidstraße 71.

Frensprech. 4626.
Kleine Klaffen, von Sexta an. Täg¬
liche Arbeitsstunde unter Aussicht
von Fachlehrern. Streng individueller
Unterricht, daher günstige Erfolge
nur Benetzung wie für die Schlnß-
vrumng . Der erfolgreiche Besuch der
KUstalt, gibt die Betahigung für den
erniahripen Militärdienst.

Schulbeginn 17. Oktober 1916.
Sprechstunde wochentags 10—12 Uhr.

Prof . Dr . Schaefer.

Marmer Pädagogium.
Die Anstalt bereitet in sorgfältigem,
individuellen Unterri -Ä auf die Ein-
wlingen - Primaner -, Fähnrichs - u.
Abiturrenten - Prüfung vor (auch
^amen ). Anmeldungen werden ent¬

gegengenommen: § 87
Mainz . Boppstr. 13-/,o. III.

Arbeitsstunde und Nachhilfe
erteilt gewiffenhafte Lehrerin.

Adelheidstraße 2N. 3

Für einen Schüler
der Oberrealschule (Untersekunda)
wird zwecks Beaufsichtigung der
Schularbeiteii u. Nachhilfe in einz.
schwachen Fachern ein geeigneter
energischer Lehrer gesucht. Osr. mit
Honorar -Ang. u. G. 1009 Tagbl .-Vl.
8 Konv.-Stunden in d. Berlitz -Schule
sind mit Preiseruiäß . anderweit zu
vergeben Nikolasstraße 30, 2 rechts.

k Mm »■8esmi>cii1
Goldene Brosche

Al tilleriebvmbe ) verloren . Wieder-
brmgcr sehr gute Belohnung , da
Kriegsandenken . Abzugeb . Adelheids
tiaße 35, Part erre. _

Verloren Seidenschal , bleu,
am Freitagabend von Dietenmühle
bis Wilhelmstr . Kgl . Theater . Gegen
Bel . abz. Braidt , Sonnend . Str . 43.

^8eschW.8i»i>sehlM>,enI
NMelke» mWslmMl
u. Betten , sow. Tapez . w. schnellstens
ausgef . C. Gerhard . Blücherktr. 6. 1.

Massagen — Emmi Störzfcach,
ärztlich geprüft , Langgasse 39,11.

Auch Sonntags zu sprechen.

Henny Brand,
ärztl . geprüft,

alle Maffagen , Nerostraßc 4, 2. St .,
am Kochbrunnen.

_Den ganzen T ag zu sprechen._Aerzll. gWsle Wssevle
Amalie ^ Kassel,  Röderstraße 20, 1.

NoWe - KW-We
Mk Wo ÜSS
Eleg . RagelNftege,

Massage:
Marl , Vomersheim , ärztlich gepr.,

ZMelM Slkiider. 1.
Nähe Reüdenz -Tbeatrr.

8edchiede»es H
Ein Modell zum Frisieren

gesucht. Angebote sof. zu richt. an
Emma Mogk. Amselberg 2.

Die Ausfischung
und der Flschanfall des großerr
Weihers im Großherzoglichei ! Schloß-
Park zu Viebricki — ca. 12 Zentner
Karpfen usw . — sind zu vergeben.
Angebote bis 20. d. M . cm die Groß-
heizoglich Luremburgische Finaiiz --
kammer zu Biebrich a.  Rh .. Schloß.
Zimmer Nr . 6, woselbst auch die Be-
diii gintgen  zu erfahr en sind. E289

Welche alleinstehende gebildeteDame
würde mit ebensolcher 4-Zim . -Wohrr.
teilen ? Off , u. F. 1000 Ta gbl .-Verl,

Schreibmaschinen -Benntzung,
Stunde 50 Pisa., monatlich 10 Mk,
Unterricht 8 Mark . Dotzheimer
Straße 25, Hochpart. li nks._ ____ _
Wer gibt wachsamen scharfen Hund

in mite Hände , gegen geringe Ent¬
schädig. od. unentgeltlich ? Wagner,
Birkenstraße 27, a. Weilstratz e

Beamter , 34 I .,
hier fremd, wünscht best. Fräulein od.
junge Wirwe zwecks Heirat kennen
zu lernen . Diskretion selbstverstänö^
lich. Offerten unter B . 1600 an
den Tagbl .-Berlag . '

Allgemeine Ortskrankcnkasse.
Am Donnerstag , den 26. Oktober d. I ., abends Uhr, findet im

unteren Saale der Wartburg , Schwalbacher Straße 51, eine

nu|nßröentlidjc MlWtziiU
statt, zu der die Vertreter der Arbeitgeber und der Versicherten hierdurch
eingeladen werden.

Tagesordnung : Verlesung der Verhandlungsniederschrift über die letzte
Ausschußsitzung ; Bericht über die Geschäftsergcbnisse der Kaffe im KriegS-
jahr 1916 ; Vortrag über den allgemeinen Stand der Kaffe unter Einwirkung
des Kriegs (Herr Gerhardt ) ; Abänderung des § 74 der Satzung ; Abände¬
rung der Dienstordnung (§ 92, Absatz 1, Ziffer 1 d. S .) ; Wähl 'dreier Aus¬
schußmitglieder als Vertreter im Sinne des 92 Absatz 2 der Satzung;
Sonstiges . F203

Wiesbaden , den 16. Oktober 1916.

Der Kassenvorstand, gez. : August Jcckel, Vorsitzender.

Dr. X*:Wiehert,
früher Krane,

wohnt jetzt Wilhelmstr. 20 neben der
Deutscheu Bank.

Sprechstunden 10—4. Tel. 3249.

Ml er «her ha« gesttzttch?«lSfsts- Matz hi«a«s
CV Hafer, Menghar«. Mifchfrircht, worin
stch Hafer hestudet, oder Gerste verfSttert.

verfÄndigt stch am Naterlande!

Wimch-Pulm
Senzoesaures JVatron
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und
haltbar. Nieder !. : Schützenhof-
Apotheke , Langgasse 11. 1088

Hüte w. in u. a. d. H. bill . angef
u. modernisiert . Adleritraße 5, 1.

Trudy Steffens,
Massage u. Handpflege , ärztl. geprüft,
Or anienstr. 18,1 . Spr . 10— 12, 3—8.

— Massagen, _ .
ärztl . geprüft , Sophie Feyhl , Ellen-
bogengassc 9, 1 Tr.

Den Heldentod fürs Vaterland starb
Herr Weinhändler

Wilhelm Hirsch,
Offizier-Stellvertreter, Inh. des Eisernen Ereuzes II. Eiasse.

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen , der seit 13. Mai
1908 das Amt eines Armenpflegers und Bezirksvorsteher-
Stellvertreters im V. Armenbezirk mit seltener Pflichttreue
und Hingebung verwaltete , einen eifrigen Mitarbeiter auf dem
Gebiete des Armenwesens und werden ihm stets ein ehren¬
volles Gedenken bewahren . F435

Der Magistrat:
Giässing , Oberbürgermeister.

Am 9. d . Mts. starb den Heldentod im Kampf
fürs Vaterland , der

Gerichtsassessor

Herr Dr. Gustav Iravers.
Das Andenken des gut befähigten und streb¬

samen Juristen und Kollegen wird in Ehren gehalten
werden. p 26l

Wiesbaden , den 13. Oktober 1916.

Der Landgerichtspräsident.
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Bekanntmachuna.
Am 17.. IS.. 25. u. 26. Oktober 1916

findet von vormittags 9 Uhr bis
nachmittags 6 Uhr im „Rabengrund"
Scharfschießen statt.

.Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände. einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:
_ Friedrich - König - Weg. Jdsteiner
Straße . Trompeterstraße . Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Keffelbach-
tal ). Weg Keffelbachtal. Fischzucht zur
Plaiter Straße . Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
,,Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschaffen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.
Bekanntmachung.

Die städi. öffentliche Lastwage in
der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. September
bis einschl. 15. Marz von vormittags
7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr un¬
unterbrochen in Betrieb gehalten. *

Wiesbaden, den 7. September 1916.
Städtisches Akziseamt.

Standesamr Wiesbaden.
Mach-»,s,Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentage,
Hon8 bis Val Uhr: fuv Eheschließungen nur

DienitagS, DonnerSlaar und SamitagS.)

Okt. 4. :
Sterbefälle.
Schauspielerin Maria

. 36 I . — Empfangs-
_ Eichelsheim, 30 I . —

6.: Lieselotte Fitzet, 4M . — Renten¬
empfänger Wilhelm Dauer , 32 I . —
Luise Göhring , geb. Beckmeier, 41 I.
— Friedrich Peschel, 4M . — Klara
bon Minckwitz. geb. Neugebauer.
69 I . — 7.: Elisabeth Hetterich, geb.
Pallalai . 83 I . — Tag ' ""
Christian Hoffinger. 49 I . —
Adam Jamin . 8k I . — Marx,- ,wSchulz, geb. Teschemacher, 39 I . —
Werese Heeser, 79 I . — TüncherWilhelm Gers, 57 I . — 8.: Marie
Busch, geb. Schramm , 63 I . — Tag¬
löhner Bernhard Stock, 63 I.

mer
riv.

argarethe

Litte hssicktigen Sie meine LäiLukenLter!

moderne Ttlanfet-Hteider
Jacken-Jileider
Paletots
Seaf-Pfüsd) -Ttlänfet

sind diese Wodie von meiner Einkaufsreise eingetroffen.

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Winterausgabe 1910/17

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19

= zu haben. Preis 15 Pfg.

SohLleverabfall,
10 Pfd . 8.50 Mt .. Sattler -Abfall
IC Pfd . 6 Mk. Körnerstraße 3, 1.

-lappen in all. denkb.Mustern
von 1» Pf . an, Reste für
Herren- u. Knaben-Anzüge,

_ Reste für einzelne Hosen
werden billig verkauft

Faulbruanenstraße9 im Lade«.
Ziehung 20. u. 21. Oktbr. Ziehung 3. u. 4. Novbr.

Gesamtw . der Gewinne Mark:

60000
Erster Hauptgewinn Mark;20000

LoseznM.2,- [S' b3°5hr K.dPfg.
ausserdem 10 Lose in feiner
Banknotentasche Mk. 20.—.

Erster Hauptgewinn Mark:75000
Zweiter Hauptgewinn Mark:30000

Lose zuM.3.30
ausserdem 10 Lose in feiner
Banknotentasche M. 33.—.

aine feine ßanknotentasclie mit4Aachenern.t Lebremeim-LosenM.15-
Einefeine Banlaiotentasclie mit9Aachenern.I Lehrerheiin-LosenM,25- 1

W “ empfiehlt die bekannte Glückskollekte

Gnstav HaaseNchf.(inhisctarz)Äi 11
8W8W Telegramme : Schwarz -Berlin , Neuekönigstr . 86.

Fritz Lehmann
Juwelier und Goldschmiedemeister

Kirchgasse 70, neben Thaliatheater.
Telephon 2327.

Jch kaufte von der Frau eines in England inter¬
nierten Juwelen -Großhändlers einen Teil des freige¬
gebenen Lagers (Brillantringe und Ohrringe) und
kann die Sachen sehr billig abgeben , dieselben sind
mit offenen Preisen in meinen Schaufenstern aus¬
gelegt. 1092

Tüchtige vreher

Friedensware ! Ohne Seifenkarte!
Keine Kriegsware!

Sie sparen viel Seife und Seifenpulver,
wenn Sie Schmitz -Bonn ’s

Wasch -u.Sleicbhflfe
für Ihre Wäsche gebrauchen . Wasch - u. Bleiehhilfe ist ein
Sauerstoff -Präparat von hervorragender Wirkung . Garantiert
unschädlich . 1039
In Paketen zu 25 Pf. ra haben in allen einsehl . Geschäften.
Gener&lvertrieb: E. & A. Rupperi, Kolonialwaren -Grosshandl.

Steinderg & Vorsänger
Wiesbaden , am Schlachthof.

20 große Sohlenschoner 40 Pf .l

Ledersohlen.
alle Größen fertig zum aufnageln.

Herrn . Bump^
Moritz straße 7.  10

Schminken für Künstle
Drogerie Backe , Taunusstr . 5.1

Tages-veranstaltungen•Vergnügungen.
Königliche Schauspiele.

Montag, den 1«. Oktober.
228. Vorstellung.

4. Vorstellung. Abonnement v.

Onkel Bernhard.
Lustspiel in 3 Akten von Arnim
Friedmann und Hans Kottow.

Personen.
Bernhard Würzburger . . Hr. Ehrens
Fritz, Dr. jur. 1 seine Hr. Steinbeck
Paul ) Söhne . Herr Tester
Wally von Fernwall , seine

Tochter . Frau Gebühr
Otto von Fernwall , ihr

Mann . Herr Herrmann
Hertha , deren Töchterchen . Frl . Karst
Siddy , Fritzens Frau . Frl . Reimers
Adolf Rosenberg.

Prokurist . Herr Andriano
Betty , seine Frau . . . Frau Kuhn
Malchenl deren . Frl . von Hansen
Selma j Töchter . . . Frl . Werner
Der alte Ellinger, Bettys

Vater . Herr Kober
Eduard Landshutter,

Reifender . Herr Jacoby
Berthold Goldfaden,

Strazzist . Herr Legal
Franz Kirchmeyer, Geschäfts¬

diener . Herr Lehrmann
Kathi, Dienstmädchen bei

Rosenberg . Frl . Koller
Charles, Diener bei

Fernwall . Herr Spieß
Nach dem 2. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9°/« Uhr.

Preise der Plätze:
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
7 Mk.. 1 Platz Mittellose im 1. Rang
6 Mk., 1 Platz Seitenloge im 1. Rang
5.50 Mk.. 1 Platz 1. Ranggalerie
5 Mk., 1 Platz Orchefterfeffel 5 ML.
1 Platz Parkett 4 ML, 1 Platz Par¬
terre 2.50 ML. 1 Platz 2. Ranggalerie
fl . Reihe) 3 ML, 1 Platz 2. Rang¬
galerie 12. Reihe u. 3.. 4. u. 8. Reihe,
Mitte ) 2.50 ML. 1 Platz 2. Rang-
galerie (S.—B. Reihe. Seite ) 1.50 ML.
1 Platz 3. Ranggalerie (1. Reihe und
2. Reihe. Mitte , 1.50 ML. 1 Platz
3. Ranggalerie (2. Reibe. Sette . und
8. und 4. Reihe) 1.25 Mk.. 1 Platz

Amphitheater 75 Pf.

Montag , den 16. Oktober.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Logierdeluch.
Schwank in 3 Aufzügen von Fritz

Friedmann -Frederich.
Personen:

Paul Linsemann . . . Erich Möller
Frasquita Linsemann . . Jesfi Hold
Justizrat Magnus Linse-

mann . Heinrich Kamm
Eugenie, feine Frau . Hedw. v.Bendorf
Meta Linsemann, Pauls

Schwester . . Margarete Hoffmann
Emü Linsemannl Zwillings - O. Bugge
Adolf Linfemannl brüder F . Kleinke
Joss Estremadura . . . Hans Albers
Pedro Estremadura . . . Albert Ihle
Elvira, feine Frau . . . Else Bayer
Stempel . . . . Rudolf Hildenbrand
Betty , feine Frau . C. Andree-Huvart
Guido Uhl . Otto Rogi
Franz Weber . . . . Theodor Brühl
Ellen, feine Frau . . Stella Richter
Roste > sn—, . . Edith Wiethafe
Marie ) be> P °ul , , Elsa Tillmann
Otto ILmsemann . _ Fritz Herborn
Die Spreewälderin . . . Minna Agte
Die Bonne . Wilma Spohr
Kellner . Alduin Unger

Nach dem I . und 2. Akte Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Preise _J >er Plätze.
Salon
4 Platz _ _
3. Rang -Balkon 4.50 Mk., Orchester
Sessel 4 Pik.. 1. Sperrsitz 8.50 ML.
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 ML. Balkon 1,25 Mk.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Montag, 16. Oktober.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Inner.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu Nordische Senn-
fahrt “ von N. Gade.

2. Zwischenaktsmusik und Quartett
a. d. Oper „ Martha “ v. Flotow.

3. Aquarellen , Walzer v. Strauss.
4. III . Finale aus der Oper „Der

Freischütz “ v. C. M. v. Weber.
5. Ouvertüre zur Oper „Die Zi¬

geunerin “ v. W. Balfe.
6. An den Gräbern unserer Helden,

Melodram v. 0 . Köhler.
7. Fantasie aus der Oper „Tann¬

häuser “ v. R . Wagner.
8. Marine -Marsch v. R . Modes.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre z. Oper „Hans Heiling"

von H. Marschner.
2. Album -Sonate von R. Wagner.
3. Fantasie a. d. Oper „Euryanthe"

von C. M. v. Weber.
4. Variationen aus dem Kaiser¬

quartett von Jos . Haydn.
5. Ouvertüre zu „Ein Sommer¬

nachtstraum " von A. Thomas.
6. Fantasie aus dem Lieder -Zyklus

„Die schöne Müllerin “ v. Schubert.

Ein Meisterwerk der Technik unter
W persönlicher Leitung des Ing.

Skladanowsky.

Die hervorragenden Gymnastiker.

Humoristische Neuheit.

Mle und füll.
Equilibristische Spiele.

SM . MU
Doppel-Jongleure.

Tanzkünstlerinnen.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. . Telephon 61
Vornehmstes u. größtes Lichtspielha,

A<«e Ast» Uielser»-Serie !I
Erstaufführung.

Dito Brunne!
Drama aus dem Künstlerleben

in 4 Akten.

gibt hier die Rolle einer Frau,
aus Liebe zu ihrem Manne iebei|
Opfer bringt und dabei selbst zugrundi
gcht. Asta Nielsen zeigt sich in dieses
spannenden Drama auf der voll

Höhe ihrer Kunst.

Der Nerfchöneruttgsvere
Lustspiel in S Akten mit Hanni Weil

NWUW-Msl
Neueste Kriegsbilder.

lEiko erste Woche.)

Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 81».
Heute zum ersten Male:

!!! La» wunderbare Programm tt!
10 Ml. Milllm«U.

U. a.:marine«
Schauspiele.

Taunnsstrasie 1
(Am Berliner Hof).

Hella Moja,
die sympathische , anmutige

Künstlerin
in ihrem neuesten Drama

UM nun ratet.
m MM M.
Sie» M Staun.

Großartige Alpen-Szene

Großart .Schauspiel aus dem
Variete -Leben

in 4 Akten.

Eine herrliche Fahrt
auf dem Flusse Fuju.

Der Unverbesserüel
Urfldeles Lustspiel

in 3 Akten.

MMlmMM.

Bin Biete« .
Bayerischer Komiker.

Anfang wochent. 8*/« Uhr. (Vorher
Musik). Sonntags 2 Vorstellungen:

3V> und 8V4 Uhr.

Königl. .Schloß, am Schießplatz,
inneren Bäume täglich zu besä
tigen. Einlaßkarten beim Scb
Kastellan.

Ratbaus. Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wal

Malereien.
Königliches Theater, auf dem War

Damm.
Residenz-Theater, I.nisenstraBe 4L,
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonna '

Koranlagen.
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